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BURGWEINTING. In einem Antrag an
Oberbürgermeister Joachim Wolbergs
bitten die Genossen um SPD-Frakti-
onsvorsitzenden Norbert Hartl zu prü-
fen, „ob das Bürgerbüro auf freie Flä-
chen im Erdgeschoss des BUZ verlegt
werden kann und Räume dort zur An-
mietung zur Verfügung stünden“. Au-
ßerdem soll untersucht werden, inwie-
weit „die freiwerdenden Flächen des
Bürgerbüros als Erweiterungsfläche
für das Stadtteilprojekt ausreichend
und geeignet sind“.

Als Begründung verweisen die An-
tragsteller, die starke Frequentierung
des Bürgerbüros Burgweinting. Es sei
deshalb „auf den jetzigen Flächen völ-
lig unzureichend untergebracht“. Und

weiter: „Die Räume im ersten Stock
sind zwar meistens über einen Aufzug
erreichbar, aber inWirklichkeit ist die
Erreichbarkeit nicht barrierefrei.“ Das
Centermanagement des BUZ habe
überdies den Antragstellern gegen-
über „die Bereitschaft erklärt, für das
Bürgerbüro Räume im Erdgeschoss
zur Verfügung zu stellen“.

Laut Bedarfsplan der Stadt Regens-
burg sei für das Stadtteilprojekt zu-
sätzlicher Raum erforderlich, „der an
Ort und Stelle bei Umzug des Bürger-
büros realisiert werden könnte“, so
Hartl: „Sowohl das Bürgerbüro als
auch das Stadtteilprojekt sind für die
Stabilisierung des BUZ erforderlich.
Insofern lehnen wir eine Verlagerung
des Stadtteilprojekts in das Baugebiet
Burgweinting Nordwest III ab, wie sie
im Bericht „Stadtteilprojekte im Wan-
del - Konzept 2020“ vom 18.03.2015 in
Abschnitt 3.1.1. angedacht ist.“ (er)

MehrPlatz für Bürger
BÜRGERBÜRO SPD-Stadtrats-
fraktionmacht sich stark für
Umzug ins Erdgeschoss.

BURGWEINTING. An dem Wettbewerb
„Jugend testet“, den die Stiftung Wa-
rentest seit 1979 ausschreibt, können
bundesweit junge Leute im Alter zwi-
schen zwölf und neunzehn Jahren teil-
nehmen, um Produkte und Dienstleis-
tungen nach selbst gewählten Kriteri-
en zu testen. Dabei werden in beiden
Kategorien für den 3. Platz 1000 Euro,
den 2. Platz 1500 Euro und den 1. Platz
2000 Euro vergeben. Die Preisträger
werden zu einer dreitägigen Berlinrei-
se mit Preisverleihung und Besuch
vonVeranstaltungen eingeladen.

Heuer haben 2016 junge Leute ein-
zeln oder in Teams beim Wettbewerb
mitgemacht und 552 Arbeiten einge-
reicht. Darunter auch drei Neuntkläss-
ler der Realschule Obertraubling: Die
drei Burgweintinger Moritz Kafurke,

Rami Arouri und Justin Weinhut ha-
ben Rabatt-Apps getestet und unter-
sucht, wie der Trend „Mobile Coupo-
ning“ funktioniert und ob er sich rech-
net. Auch wurden die Apps unter dem
Datenschutzaspekt betrachtet und auf
die Eignung für Regensburg getestet.

Inspiriert wurden die Jungs durch
die Slogans „Geiz ist geil“ und „Ich bin
doch nicht blöd“, die die Einstellung
von Käufern widerspiegeln, die sich
nicht vonHändlern abzocken und aus-
nehmen lassen wollen. „Das Resultat
war ernüchternd“, wie der MZ mitge-
teilt wird: Danach habe lediglich eine
von sechs getesten Apps das Qualitäts-
urteil „gut“ erhalten.

Außerdem hätten die Tests gezeigt,
dass sich die Apps außerhalb von gro-
ßen Ballungsräumen, also auch in Re-
gensburg, nur bedingt rechneten. Die
drei Jungs haben mit ihrer Arbeit je-
denfalls den dritten Platz belegt und
1000 Euro abgesahnt. Außerdem erhal-
ten sie ein kostenloses Jahresabonne-
ment der Zeitschrift test oder Finanz-
test. (meb)

Jugend forscht und testet
WETTBEWERB Burgweintinger
Schüler belegen Platz drei
bei „Jugend testet“. Sie nah-
menApps unter die Lupe.

Platz drei für die drei Tester von Rabatt-Apps Foto: Privat

Ein Aubach-Tänzchen mit der CSU
Über eine durchaus gelungene Premiere durfte sich
jüngst die Burgweintinger CSU freuen: Ortsvorsitzender
Magnus Berzl und Stadtrat Christian Schlegl als Schirm-
herr hatten zum „Burgweintinger Biergarten“ an den Au-
bach geladen. Und recht zahlreich waren die Stadtteil-Be-
wohner dem Aufruf gefolgt. Anders als die SPD, die seit

Jahren direkt neben dem Backhaus den Sommer feiert,
waren die „Schwarzen“ mit Sack und Pack auf eine Wie-
se jenseits des Aubachs gezogen. Passend dazu spielte das
„Aubachtal Sextett“ munter in den Nachmittag (Bild).
Die Gäste ließen sich dazu den Gartler--Schweinsbraten
vom LachmayrWillibald recht gut schmecken. Foto: er

BURGWEINTING. Fünf Jahre jung ist die
Genossenschaft NaBau eG. Das ge-
meinschaftliche Wohnprojekt „Woh-
nenmit Nachbarn“ ist bereits ihr zwei-
tes Vorhaben in Burgweinting. Der
Schwerpunkt dabei soll auf der Ent-
wicklung neuer Wohnformen und ei-
ner ökologischen Bauweise liegen, be-
tonen die Planer. Als Wohnprojektbe-
treuer begleitet die Firma ContemPlan
das Vorhaben.

Echte Generationen-Mischung

NaBau-Vorstand Michael Kroll erläu-
tert: „Neue Wohnformen entstehen,
indem intensiv über die Frage nachge-
dacht wird, wie viel privaten Raum der
einzelne Haushalt tatsächlich benötigt
und welche Flächen, Räume oder Res-
sourcen mit anderen – der Hausge-
meinschaft oder den Quartiersbewoh-
nern – geteilt werden können.“

Bei diesem Projekt sei jedenfalls ei-
ne „echte Mehr-Generationen-Mi-
schung“ angedacht, so Kroll. Danach
sollen auf einem Drittel der Wohnflä-
che „attraktive Familienhäuser in Ge-
meinschaft“ entstehen, das meint: „In-
tegrierte zweistöckige Familien-Rei-
henhaustypen mit flexibler Nutzung.“
Aus bauökologischer Sicht würden
auch die Möglichkeiten für einen
Holzbau mit eigener PV- und Solar-
thermie-Anlage untersucht, ist von
Kroll zu erfahren.

50 Prozent bereits vergeben

Für ihn und seine Vorstandskollegin
Barbara Krause bedeutet „Wohnenmit
Nachbarn“ grundsätzlich „gemein-
schaftliches Planen, Bauen und Woh-
nen“ und zwar „aller Generationen“.
Dabei müsse eben auch „echte Barrie-
refreiheit“ erreicht werden. „Altersge-

rechte Assistenzsysteme für ein selbst-
bestimmtes Leben“ gelten in dem Zu-
sammenhang ebenfalls als wesentlich.

Einzelheiten stehen ebenfalls fest:
So soll es auf dem Dach des Gebäudes
eine Ruhezone geben, die von allen Be-
wohnern genutzt werden kann. Kroll:
„Der großzügige Bewohnertreff wird
im Erdgeschoss direkt bei der Haus-
treppe und dem rollstuhlgerechten
Aufzug eingerichtet, damit es schon
bei Betreten des Hauses zu zufälligen
Begegnungen kommen kann.“ Im In-
nenhof soll es einenWerk- und Begeg-
nungsbereich geben. Angesprochen
sind hier „junge Familien, aktive Men-
schen im Ruhestand, Alleinstehende
mit und ohne Kinder, Familien sowie
alleinerziehende Eltern, die Leih-Omas
oder Leih-Tanten suchen“.

„Derzeit sind etwa 50 Prozent der
verfügbaren Wohnflächen vergeben“,
bestätigt Krause auf Nachfrage der
MZ. Auch die Kosten für die künftigen
Bewohner kann sie aufschlüsseln. So
summieren sich die sogenannten An-
teile, Kostenmiete und Nebenkosten
bei diesem genossenschaftlichen
Wohnen auf insgesamt 860,50 Euro
pro Quadratmeter. Hinzu kommen
Anteile und der Mietanteil für die Ge-
meinschaft mit 36,30 Euro/Quadrat-
meter. Und schließlich werden fürs
Parken 6000 Euro pro Wohneinheit
fällig, zuzüglich 50 EuroMonatsmiete.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: NaBau eG, Telefon (0941)
2 80 52 15-2 oder 28 09 47 77; Inter-
net: www.nabau-eg.de, E-Mail: post@na-
bau-eg.de

Junge Familienundaktive
Rentnerunter einemDach
WOHNPROJEKTDie Genossen-
schaft NaBau errichtet 23
barrierefreie und rollstuhl-
gerechteWohneinheiten in
Burgweinting. Investition:
6,7Millionen Euro.
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VON ROLAND EBNER, MZ

Künftige Bewohner, Architekt, NaBau-Planer und Projektbetreuer beim som-
merlichen Spatenstich. Baubeginn ist im nächsten Frühjahr geplant. Foto: er
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23 BARRIEREFREIE WOHNEINHEITEN

➤ Standort: Regensburg, Burgweinting,
Nordwest III auf einemGrundstückmit
2401 Quadratmeter Fläche
➤ Bebauung: Auf etwa 1920 Quadrat-
metern sollen 23 barrierefreie und roll-
stuhlgerechteWohneinheiten entste-
hen, überdies 20 Stellplätze in einer
Tiefgarage.

➤ Kosten: Das Investitionsvolumen be-
trägt etwa 6,7Millionen Euro zuzüglich
500 000 Euro für die Tiefgarage.
➤ Eckdaten: Projektstart war im Januar
2015. Die Vergabe soll zum Jahreswech-
sel stattfinden. Baubeginn ist geplant für
Frühjahr 2016 und der Bezug ist vorge-
sehen im dritten Quartal 2017. (er)

ANZEIGE

3 x in Regensburg
Galgenbergstr. 5 Tel. 73821
Burgunder Str. 4 Tel. 709594
DEZ Tel. 4672744

Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661 • www.gierstorfer.de

Wir überzeugen durch Qualität
Angebote gültig von Do, 16.7. bis Mi, 22.7.2015

Hochwertiges Fleisch –
prämierte Wurst!
Ob Brühwurst, geräucherte
Spezialitäten, Kochwurst oder
milde Schinken:Wir produzie-
ren täglich mit Begeisterung auf
höchstemNiveau.

Schweinepfeffer,
schnell in der Pfanne zubereitet 100 g 1.25

Kaiserfleisch,
saftiger Schinken 100 g 1.69

Nürnberger Stadtwurst im Ring,
mit Majoran verfeinert 100 g 1.19

Grünländer, 48 % Fett i. Tr. 100 g 1.35


